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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend. die schriftliche Anfrage der Abg. 

Mag. Kukacka und Kollegen vom 19. Juni 1991. 

Zl. 1323/J-NR/1991. "Regionalanliegen Nr. 35 -
.J 

Maßnahmen zur Lärmreduzierung im Bereich der 

Bahnstrecken Passau-Linz und Linz-Spital am 

Pyhrn" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt 'beantworten: 

c. 

Zu den Fragen 1 und 7: 

129'1 lAB 

1991 -D8- 12 

zu 1323/J 

"Welche Maßnahmen zur Reduzierung des Lärms sind im Bereich 
der Bahnstrecken Passau-Linz und Linz-Spital am Pyhrn bei der 
Infrastruktur {Unterbau, Gleisanlagen) geplant?, 

Welche Investitionsmittel aUs dem Budget der Bahn 'sind in den 
kommenden vier Jahren fUr Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der 
beiden genannten Bahnstrecken vorgesehen?" 

Die ÖBB unternehmen, als umweltbewußtes Verkehrsunternehmen 

vielfältige Anstrengungen auf dem fahrwegtechnischen Sektor, 

um die vom Bahnbetrieb ausgehenden Emissionen möglichst gering 

zu halten. 

Durch die moderne Eisenbahnbauweise. wie z.B. ltickenlos ver­

schweißte Gleise. Dämmaßnahmen im Bereich des Oberbaues, Sa-

nierung des Unterbaues, Schienenschleifen, Schienen-

schmiereinrichtungen, elastische Schienenlager, werden hiebei 

wesentliche Lärmreduktionen erreicht. 

Konkret sind folgende Verbesserungen geplant: 

Im Abschnitt (Linz) - Wels - Passau 

Im Rahmen der planmäßigen Erhaltungsarbeiten werden auf dieser 

Strecke jährlich durchschnittlich 70 Gleiskilometerbautech-
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nisch verbessert. Gesamtkostenaufwand ca. 2,5 Mio S. Mittel­

fristig (bis 1995) sind insgesamt rd. 87 km Gleisneulagen mit 

verbessertem Oberbau sowie 53 Weichenneulagen geplant. 

Im Abschnitt Linz - Spital am Pyhrn (-Selzthal) 

Im Rahmen der planmäßigen Erhaltungsarbeiten werden au~ dieser 

Strecke jährlich durchschnittlich 25 Gleiskilometer bautech­

nisch verbessert. Gesamtkostenaufwand ca. 0.9 Mio S. Mittel­

fristig (bis 1995) sind insgesamt 33 km Gleisneulagen mit ver­

bessertem Oberbau sowie 31 Weichenneulagen vorgesehen. 

Zu den Fragen 2. 3 und 4: 
"Welche sonstigen Lärmschutzmaßnahmen (Lärmschutzwände, 
hausungen, etc.) sind im Bereich der beiden genannten 
strecken fUr die nächste Zukunft geplant? 

Bis wann werden diese Lärmschutzmaßnahmen realisiert? 

Ein­
Bahn-

Sollten keine Lärmschutzmaßnahmen fUr den Bereich der bei den 
genannten Bahnstrecken vorgesehen sein, warum nicht?" 

Bestehende Bahnstrecken werden derzeit bundesländerweise in 

Form der Erstellung von Lärmkatastern auf ihre Belastungen hin 

- auf Basis wissenschaftlicher Gutachten - erfaßt. Diese Lärm­

kataster bilden, einvernehmlich mit dem jeweiligen Bundesland, 

die Grundlage fUr Prioritätenreihungen bezUglieh zu treffender 

Maßnahmen. Der Lärmkataster fUr die Hauptstreck.en in Ober­

österreich wird 1992 zur Ausarbeitung in Auftrag gegeben. 

Zu den Fragen 5 und 6t 
"Gibt es bei den Planun~en der ÖBB bzw. des Bundesministeriums 
fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr auch überlegungen, die 
Bahntrassen fUr die beiden genannten Verbindungen zu verlegen, 
neu z~ bauen oder selektiv auszubauen? 

Wenn ja, um welche konkreten Maßnahmen handelt es sich?!! 

Im Streckenabschnitt Linz - Spital am Pyhrn (-Selzthal) sind 

von den ÖBB Änderungen der TrassenfUhrung in Form von Linien 

,~ 
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Verbesserungen (LV) beabsichtigt: 

- LV km 37,55 - 40,90 (nächst Bf. Wartberg a.d.Krems) 

- LV km 45,70 - 49,20 (Umfahrung Schlierbach) 

- LV km 53,85 - 54,95 (nächst Bf. Micheldorf). 

Zu den Fragen 8 und 9: 
"Welche baulichen bzw. organisatorischen Maßnahmen sind im 
Bereich der beiden genannten Strecken vorgesehen, um die Ver­
kehrs- und Umweltbeeinträchtigungen durch den Straßenverkehr 
aufgrund geschlossener Bahnschranken zu reduzieren? 

Welche UnterfUhrungen werden 'in den kommenden vier Jahren im 
Bereich der bei den genannten Bahnstrecken gebaut?" 

Auf Grundlage der mittelfristigen Investitionsplanungen der 

öBB sowie im Hinblick auf die laufenden Verhandlungen mit den 

betroffenen Gemeinden und dem Land Oberösterreich sind die.; 

folgenden Verbesserungen an schienengleichen Eisenbahnkreuzun­

gen projektiert: 

Im Streckenabschnitt (Linz -) Wels - Passau 

Auflassung bzw. Umgestaltung von 5 schienengleichen Eisen­

bahnkreuzungen im Gemeindegebiet von Andorf durch die Er­

richtung von 2 UnterfUhrungen. 

- Auflassung bzw. Umgestaltung von 4 schienengleichen Eisen­

bahnkreuzungen im Gemeindegebiet von Taufkirchen a.d. Tratt­

nach durch die Errichtung einer Unterflihrung. 

Auflassung einer schienengleichen Eisenbahnkreuzung durch 

die Errichtung einer Unterflihrung im Bahnhof Bad Schaller­

bach - Wallern. 

Im Streckenabschnitt Linz - Spital am pyhrn (- Selzthal~ 

- Auflassung von 4 schienengleichen Eisenbahnkreuzungen in den 

Gemeindegebieten von Rohr und Kremsmlinster durch die Errich­

tung von 2 Unterflihrungen. 
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- AUflassung von 2 schienengleichen Eisenbahnkreuzungen durch 

die Errichtung einer UnterfUhrung nächst dem Bahnhof 

Micheldorf. 

Zu Frage 10: 
"Nach de~ Eisenbahngesetz 1957 sind die Bahnen nicht ver­
pflichtet, Lärmschutzmaßnahmen an bestehenden Anlagen vorzu­
nehmen. Werden Sie dem Nationalrat eine Novelle des Eisenbahn­
gesetzes 1957 vorlegen, in der vorgesehen ist. daß die Bahnen 
in Zukunft auch zu Lärmschutzmaßnahmen im Bereich von beste­
henden Anlagen verpflichtet sind?!! 

FUr den Bau von Eisenbahn-Hochleistungsstrecken ist im Hoch­

leistungsstreckengesetz vorgegeben, daß bereits in der Projek­

tierungsphase die Aspekte der Umweltverträglichkeit, und damit 

natUrlich auch der Lärmschutz, zu prUfen und bei der Entwurfs­

ausarbeitung zu berücksichtigen sind. Der Lärmschutz ist daher 

fUr die Streckenvorhaben der Neuen Bahn bereits gesetzlich 

integrativ erfaßt. 

FUr bestehende Eisenbahnen sind derzeit Arbeiten zu umfassen~ 

den Regelungen fUr den Lärmschutz im Eisenbahnverkehr in Aus~ 

arbeitung. 

Zunächst wurde ein Forschungsauftrag zur Erarbeitung objekti­

ver Kriterien zur Bewertung von Schienenverkehrslärm vergeben. 

Ausgehend von den Ergebnissen der Schienenverkehrslärmstudie 

und in Anlehnung an bereits bestehende Rechtsnormen in 

Deutschland bzw. in der Schweiz werden zur Zeit Regelungen fUr 

zulässige Immissionswerte ausgearbeitet. 

Von den österreichischen Bundesbahnen wurde bzw. wird fUr die 

einzelnen Bundesländer die ErStellung von Lärmkatastern (Bela­

stungskarten) in Auftrag gegeben. Darauf aufbauend erfolgt die 

Festlegung einer Prioritätenregelung fUr die zu treffenden 

Maßnahmen im Einvernehmen mit dem jeweiligen Bundesland. 
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Zum Lärmschutz "an der Quelle". der langfristig als die ziel-

fUhrendste Maßnahme angesehen werden kann, ist desweiteren 

eine Verordnungsregelung Uber die Zulassung von Schienenfahr­

zeugen unter dem Aspekt des Lärmschutzes bereits zur Begutach­

tung ausgesandt~ Darin sind Regelungen hinsichtlich schall­

technischer Eigenschaften von Schienenfahrzeugen vorgesehen. 

Zu Frage 11: 
"Welche Zunahme des Bahnverkehrs hat sich auf den beiden ge­
nannten Bahnstrecken mit der EinfUhrung des Taktfahrplanes ab 
Juni 1991 ergeben: 

Mit Inkrafttreten des "Neuen Austrotaktes NAT 91" (ab 2. Juni 

1991) wurden im Reiseverkehr auf den ggstdl. Strecken die Zug­

zahlen wie folgt erhöht: 

Fahrplan 1990/91 NAT 91 

Anzahl der ReisezUge 

Linz - Wels 132 154 

Wels - Haiding 78 87 

Haiding - Neumarkt-Kallham 62 69 

Neumarkt - Kallham - Passau 47 58 

Linz - Rohr 75 80 

Rohr - Selzthal 34 50 

Zu Frage 12: 
"Welche Gesamtkapazität wird seitens der äßB fUr die beiden 
genannten Strecken bis zum "jahr 2000 angestrebt?" 

Die Auslegung der Kapazität der Strecke (Linz -) Wels - Passau 

wird in Abstimmung insbesondere mit den Tschechoslowakischen 

Staatsbahnen (CSD) und der Deutschen Bundesbahn (DB) - die 

Uberarbeitung des Deutschen Bundesverkehrswegeplanes 1985 ist 
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im Gange - nach Vorliegen korridorbezogener Analysen und 

brauchbarer Prognosen (vor allem in Hinblick auf die aus der 

Ostöffnung resultierenden Konsequenzen und Verkehrsentwicklun­

gen) noch festzul~gen sein. 

Wien, am 

1294/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)6 von 6

www.parlament.gv.at




